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17. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 120/2012

18. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 111/2010

19. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2013

20. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2014 bis 30.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 129/2008

21. PG 1965 § 5 gültig von 01.07.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 210/2013

22. PG 1965 § 5 gültig von 01.07.2013 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2013

23. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2013 bis 30.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 210/2013
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28. PG 1965 § 5 gültig von 31.12.2010 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 111/2010

29. PG 1965 § 5 gültig von 21.10.2008 bis 30.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 129/2008

30. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2008 bis 30.06.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 142/2004

31. PG 1965 § 5 gültig von 01.08.2007 bis 20.10.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 53/2007
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35. PG 1965 § 5 gültig von 02.01.2004 bis 31.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 142/2004

36. PG 1965 § 5 gültig von 02.01.2004 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 130/2003

37. PG 1965 § 5 gültig von 02.01.2004 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2003

38. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2004 bis 01.01.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 142/2004

39. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 130/2003

40. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2003

41. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2002

42. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 123/1998

43. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 34/2001

44. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2001

45. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2001

46. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/2001

47. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/1997

48. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 31.07.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 95/2000

49. PG 1965 § 5 gültig von 29.05.2002 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2002

50. PG 1965 § 5 gültig von 01.10.2000 bis 28.05.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2001

51. PG 1965 § 5 gültig von 01.10.2000 bis 30.09.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2000

52. PG 1965 § 5 gültig von 01.10.2000 bis 07.09.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 95/2000

53. PG 1965 § 5 gültig von 01.09.1998 bis 30.09.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 123/1998

54. PG 1965 § 5 gültig von 01.09.1998 bis 31.08.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/1997

55. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.1998 bis 31.08.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 123/1998

56. PG 1965 § 5 gültig von 01.08.1997 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/1997

57. PG 1965 § 5 gültig von 01.08.1997 bis 31.07.1997 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 64/1997

58. PG 1965 § 5 gültig von 01.07.1997 bis 31.07.1997 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/1997

59. PG 1965 § 5 gültig von 01.08.1996 bis 30.06.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 392/1996

60. PG 1965 § 5 gültig von 01.06.1996 bis 31.07.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 201/1996

61. PG 1965 § 5 gültig von 01.09.1995 bis 31.05.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 522/1995

62. PG 1965 § 5 gültig von 01.09.1995 bis 31.08.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 297/1995

63. PG 1965 § 5 gültig von 01.05.1995 bis 31.08.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 522/1995

64. PG 1965 § 5 gültig von 01.05.1995 bis 30.04.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 297/1995

65. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.1995 bis 30.04.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 550/1994

66. PG 1965 § 5 gültig von 20.06.1990 bis 31.12.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 466/1991

67. PG 1965 § 5 gültig von 01.03.1985 bis 19.06.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 426/1985
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68. PG 1965 § 5 gültig von 01.01.1978 bis 28.02.1985 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 104/1979

1. VwGG § 30 heute

2. VwGG § 30 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 30 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2013

4. VwGG § 30 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 30 gültig von 01.08.2004 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

6. VwGG § 30 gültig von 05.01.1985 bis 31.07.2004

Betreff

Der Verwaltungsgerichtshof hat über den Antrag des F, vertreten durch Dr. T, Rechtsanwalt, der gegen den Bescheid

des beim Vorstand der Österreichischen Post Aktiengesellschaft eingerichteten Personalamtes vom 30. März 2009,

Zl. PRB/PEV- 555298/08-A03, betreCend Ruhegenussbemessung, erhobenen Beschwerde die aufschiebende Wirkung

zuzuerkennen, den Beschluss gefasst:

Spruch

Gemäß § 30 Abs. 2 VwGG wird dem Antrag nicht stattgegeben.Gemäß Paragraph 30, Absatz 2, VwGG wird dem Antrag

nicht stattgegeben.

Begründung

Der Beschwerdeführer wurde mit Bescheid seiner erstinstanzlichen Dienstbehörde vom 13. März 2008 gemäß § 14

Abs. 1 BDG 1979 mit Ablauf des 31. März 2008 in den Ruhestand versetzt. Dieser Bescheid erwuchs in Rechtskraft.Der

Beschwerdeführer wurde mit Bescheid seiner erstinstanzlichen Dienstbehörde vom 13. März 2008 gemäß Paragraph

14, Absatz eins, BDG 1979 mit Ablauf des 31. März 2008 in den Ruhestand versetzt. Dieser Bescheid erwuchs in

Rechtskraft.

Mit dem im Instanzenzug ergangenen Bescheid der belangten Behörde vom 30. März 2009 erfolgte eine Bemessung

des Ruhegenusses des Beschwerdeführers, seiner Nebengebührenzulage zum Ruhegenuss sowie einer Pension nach

dem allgemeinen Pensionsgesetz. Der Bemessung der zuerkannten Geldleistung legte die belangte Behörde eine

gekürzte Ruhegenussbemessungsgrundlage zu Grunde. Demgegenüber vertritt der Beschwerdeführer die AuCassung,

dass diese Kürzung aus dem Grunde des § 5 Abs. 4 Z. 2 PG 1965 zu unterbleiben gehabt hätte.Mit dem im Instanzenzug

ergangenen Bescheid der belangten Behörde vom 30. März 2009 erfolgte eine Bemessung des Ruhegenusses des

Beschwerdeführers, seiner Nebengebührenzulage zum Ruhegenuss sowie einer Pension nach dem allgemeinen

Pensionsgesetz. Der Bemessung der zuerkannten Geldleistung legte die belangte Behörde eine gekürzte

Ruhegenussbemessungsgrundlage zu Grunde. Demgegenüber vertritt der Beschwerdeführer die AuCassung, dass

diese Kürzung aus dem Grunde des Paragraph 5, Absatz 4, Ziffer 2, PG 1965 zu unterbleiben gehabt hätte.

Mit der Beschwerde ist der Antrag verbunden, ihr die aufschiebende Wirkung zuzuerkennen. Der Beschwerdeführer

meint, der angefochtene Bescheid sei einem Vollzug zugänglich, weil ein ordentliches Rechtsmittel nicht mehr

eingebracht werden könne, sodass der Bescheid "bereits vollzogen werden" könne.

Dem ist jedoch Folgendes entgegen zu halten:

Bei der von der belangten Behörde im Instanzenzug vorgenommenen Bemessung im Ruhestand gebührender

Geldleistungen handelte es sich um die Erlassung eines im Gesetz vorgesehenen Feststellungsbescheides. Stünde auf

Grund eines gedachten für den Beschwerdeführer positiven Ausganges des Bemessungsverfahrens die Gebührlichkeit

der Geldleistungen in der von ihm angestrebten Höhe fest, so würde dies die Dienstbehörde zu deren Liquidierung

verpLichten. Unterbliebe die Liquidierung trotz Vorliegens eines die Gebührlichkeit feststellenden Bescheides, so

könnte der Beamte - jedoch erst dann - ein entsprechendes Liquidierungsbegehren, welches dann gemäß Art. 137 B-

VG in die Zuständigkeit des Verfassungsgerichtshofes Mele, stellen. Daraus aber folgt, dass das faktische Unterbleiben

der Auszahlung der strittigen Geldleistungen keine Folge des Vollzuges des angefochtenen Bescheides darstellt,

sondern vielmehr auf die Meinungsdivergenz zwischen den Streitteilen betreCend die Gebührlichkeit der Bezüge

zurückzuführen ist, wobei die Dienstbehörde erst im gedachten Fall der Erlassung eines die Gebührlichkeit bejahenden

Feststellungsbescheides zur Liquidierung der Bezüge verhalten werden könnte. Dem Verwaltungsgerichtshof ist es

aber verwehrt, im Wege der Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung schon einen dem Begehren des

Beschwerdeführers Rechnung tragenden Ersatzbescheid vorwegzunehmen (vgl. hiezu den hg. Beschluss vom
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9. April 2003, Zl. AW 2003/12/0006, zum Fall einer Feststellung des Entfalles von Bezügen). Oder - anders gewendet -

bei Entfall der Wirkungen des angefochtenen Bescheides stünde die Gebührlichkeit der strittigen Geldleistungen

keinesfalls fest; der Beschwerdeführer stünde lediglich so als wäre gar kein Bemessungsbescheid erlassen worden.Bei

der von der belangten Behörde im Instanzenzug vorgenommenen Bemessung im Ruhestand gebührender

Geldleistungen handelte es sich um die Erlassung eines im Gesetz vorgesehenen Feststellungsbescheides. Stünde auf

Grund eines gedachten für den Beschwerdeführer positiven Ausganges des Bemessungsverfahrens die Gebührlichkeit

der Geldleistungen in der von ihm angestrebten Höhe fest, so würde dies die Dienstbehörde zu deren Liquidierung

verpLichten. Unterbliebe die Liquidierung trotz Vorliegens eines die Gebührlichkeit feststellenden Bescheides, so

könnte der Beamte - jedoch erst dann - ein entsprechendes Liquidierungsbegehren, welches dann gemäß Artikel 137,

B-VG in die Zuständigkeit des Verfassungsgerichtshofes Mele, stellen. Daraus aber folgt, dass das faktische

Unterbleiben der Auszahlung der strittigen Geldleistungen keine Folge des Vollzuges des angefochtenen Bescheides

darstellt, sondern vielmehr auf die Meinungsdivergenz zwischen den Streitteilen betreCend die Gebührlichkeit der

Bezüge zurückzuführen ist, wobei die Dienstbehörde erst im gedachten Fall der Erlassung eines die Gebührlichkeit

bejahenden Feststellungsbescheides zur Liquidierung der Bezüge verhalten werden könnte. Dem

Verwaltungsgerichtshof ist es aber verwehrt, im Wege der Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung schon einen dem

Begehren des Beschwerdeführers Rechnung tragenden Ersatzbescheid vorwegzunehmen vergleiche hiezu den hg.

Beschluss vom 9. April 2003, Zl. AW 2003/12/0006, zum Fall einer Feststellung des Entfalles von Bezügen). Oder

- anders gewendet - bei Entfall der Wirkungen des angefochtenen Bescheides stünde die Gebührlichkeit der strittigen

Geldleistungen keinesfalls fest; der Beschwerdeführer stünde lediglich so als wäre gar kein Bemessungsbescheid

erlassen worden.

Der Antrag war aus diesem Grund abzuweisen.

Wien, am 19. Mai 2009

Schlagworte
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